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Nr. 267. 


Verſicherungsweſen. 
Asslcurazioni Generali in Trieſt. 
Unſer deutiges Blatt bringt die Abſchlüſſe 

— und B — des Geſchäftsjahres 1867, welche 
die Direction der Trieſter Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Assicurazioni Generali in der am 29. October d. J. 
abgehaltenen General⸗Verſammlung beer mit 
den Berichten der Reviſoren und der Cenſur Com: 
miſſton ihren Actionairen mitgetheilt hat. Es iſt 
daraus die große Thätigkeit dieſer Geſellſchaft er⸗ 
ſichtlich, welche ihren alten guten Ruf ſtets bewährt. An 
Schadenerſätzen hat die Geſellſchaft im vorigen Jahre 
über 4,500,000 Gulden bezahlt und überhaupt ſeit 
ihrer Errichtung über 67 Millionen Gulden. Freilich 
konnte die Geſellſchaft in Folge ſo bedeutender Schä⸗ 
den ihren Actionairen im vorigen Jahre nur eine 
mäßige Dividende verabreichen; für das Publikum 
hat aber die größere oder geringere Actien-Dividende 
von Verſtcherungs⸗Geſellſchaften nur untergeordneten 
Werth. Dem Publikum muß vielmehr daran liegen, 
daß die Verſicherungs⸗Geſellſchaften mäßige Prämien 
nehmen, bei den Schaden ⸗ Liquidationen billig ver: 
fahren und volle Sicherheit für die Erfüllung der 
übernommenen Verpflichtungen bieten. Erſtere zwei 
Vorzüge ſind nun bei den Assicurazioni Generali 
durch den großen Zuſpruch, deſſen ſie ſich erfreuen, 
und die ſich ſchon durch die Zahl der alljährlichen 
Schäden (im Jahre 1867 erreichten dieſelben die Zahl 
von 14,298) kundgiebt, als gewiß vorauszuſetzen, wäh: 
rend auch die Sicherheit in der Thatſache begründet 
iſt, daß dieſe Geſellſchaft außer dem Stammkapitale 
von über 4 Millionen in durchaus ſchon emittirten 
Aetien ihre verſchiedenen Reſervefonds derart ver⸗ 
Sehen daß dieſelben Ende December 1867 einen 
Geſammtbetrag von 14,845,006 Gulden erreichten.“) 
Indem wir dies im Allgemeiuen vorausſchicken, laſſen 
wir nunmehr den Bericht der Direction in extenso 
wörtlich folgen: 

Wir glauben vor Allem herporheben zu ſollen, 
daß der Geſchäftsverkehr der Geſellſchaft im Jahre 
1867 gegen das Vorjahr 1866 in jedem Verſtcherungs⸗ 
zweige fortſchritt, was inſofern bemerkenswerth iſt 
als wir manche durch die bisherigen Erfahrungen 
angezeigten einſchränkenden Maßnahmen zu treffen 
uns veranlaßt fanden.) 

Es iſt demnach unangenehmer, daß das complexive 


*) Es iſt dies eine Vermehrung der Reſerven gegen 
1866 um ca. 2,470,000 Gulden. 

) Was dieſe Maßnahmen anbetrifft, jo find dar⸗ 
unter zuvörderſt diejenigen Vorſichts Maßregeln zu 
verſtehen, welche die Geſellſchaft wegen der ungünſtigen 
Reſultate des Hatel⸗Verſicherungs⸗Geſchäfts in Italien 
2 ergreifen ſich veranlaßt fand, in Folge deſſen ſich 

ür die diesjährige Campagne auch bereits ein bedeu⸗ 
dender Nutzen aus dieſer Branche ergeben haben fell, dem⸗ 
nächſt beruhen jene Vorſichtsmaßregeln auf der faſt 
Kür chen Einſtellung der Geſchäfte in Galizien, wodurch 
die Geſellſchaft von den beträchtlichen Feuerſchäden ver⸗ 
ſchont wurde, welche in jener Provinz bekanntlich zu 
leder Zeit ſo zahlreich ftattfinden. — Es können und 
dieſe Maßnahmen, zumal dieſelben von ate 
üllen. 


mit den Bede angebranche auch für das Jahr 1867 kein 


Aue e aa an ee dene g de 
eng ze Reviſtons⸗Commiſſion wurde die 
— unB ae durch die Menge der Storni 
ler in Ruf, a rn 
enen Policen im eſammtb 7 . 
den Verſicherungs⸗ Capital en : 1588 er Pr 
wodurch 203,864 Gulden an Prämien ſtornirt 
werd u mußten, allerdings jeden erheblichen Nutzen 
die machen mußten. Etwas günſtiger haben ſich 
falle Vethältniſſe ſeit 1866 inunerhin doch ſchon ge⸗ 
Is 1 in welchem Jahre, wir vergleichend mit 
— vonglichen Abſchluſſe entnehmen, ſogar 5142 Po⸗ 
> W Storno betroffen wurden, wofür damals 
y Ju d + ir — Prämien zurückgebucht werden mußten. 

in Oeſterreſch eziehung weichen leider die Verhältniſſe 
ee wie bei und in Deutſchland, nur wenig 

von er; : ab. Ein Unterſchied iſt wohl in der 
Quantität der „verſicherten Leben“ vorhanden; allein 


Freitag, den 13. November 1868. 


Ergebniß unſeren gemeinſamen Erwartungen nicht 
völlig entſprochen habe. — Dazu trug ana der Um: 
ftand bei, daß wir an Schadenerſätzen laut dem 
veröffentlichten ſpecifteirten Verzeichniſſe fl. 4, 508,815.97 
gegen fl. 4,351,497.03 im Vorjahre 1866 bezahlen 
müßten, und daß ſich nicht die Gelegenheit ergab, 
von unſeren Rückverſicherern eine entſprechende Lin⸗ 
derung zu erlangen, welche gangen aus den ihnen 
übertragenen Ceſſtonen unſerer Maximal⸗Ueberſchüſſe 
einen bedeutenden Gewinn gezogen haben. 

Muß es alſo auch unangenehm berühren, daß 
das Gebahren nicht einen der Bedeutung der über⸗ 
nommenen Risken entſprechenden Nutzen laſſe, ſo 
ſind doch die immer wachſenden Sympathien des 
Publikums für 175 Anſtalt, als Wirkung der aus⸗ 
gedehnten und wichtigen Dienſte, welche ſie durch ſo 
häufige und bedeutende Schadenerſätze ihm leiſtet, 
tröſtlich — fte hat für dieſen Titel ſeit ihrer Errich⸗ 
tung bis 31. December v. J. die höchſt anſehnliche 
Summe von fl. 67,756,411.47 bezahlt. ; 

Und tröftlich iſt fernerhin, daß trotz ſolcher Lei⸗ 
ſtungen unſere Reſervefonds ſich allſährlich vermehren. 

Die Abſchlüſſe des Jahres 1867 zeigen Ihnen, 
daß die Prämien⸗Reſervefonds für noch nicht er⸗ 
chöpfte Risken ſich bei dem Abſchluſſe A. um 

463,251.07, nämlich von 5 6,379,727.40 auf 

. 6,843,078.47 und bei dem Abſchluſſe B. um fl. 
582,092.63, nämlich von fl. 3,464,192.41 au 
4,046,285.04 en ſo daß die Sheämten-Steferte: 
fends beider Abſchlüſſe fl. 10,889,363.51 betragen, 
wobei überdies die auf jene Abſchlüſſe bezügl ichen 
Gewinnſt-Reſervefonds von fl. 1,050, 985.20, ſowie 
der weitere eee e von fl. 233,222.94 
für die Verſicherungen, zahlbar bei Lebzeiten des 
Verſicherten, unangetaſtet bleiben. 

Die n n ef Kategorie, 
welche am 31. December v. J. in Kraft verblieben, 
beliefen ſich auf fl. 8,074,876. 68 Capitalien und 
fl. 259,499. 34 jährliche Renten, meiſtens ge 
nach langen Auſſchüben und iſt hierfür ein Special⸗ 
Reſervefonds von fl. 2,904,657. 66 vorhanden außer 
der 8 Prämie von fl. 307,420. 34, welche 
die Verſicherten fortentrichten ſollen. 

Es muß zur e gereichen, daß trotz 
der großen ge des Lebensverſicherungs Zweiges 
in Oeſterreich ſich entwickelten Concurrenz, trotz der 
dem Publikum ſich täglich darbietenden anlockenden 
Gelegenheiten ſolider und fetter Geldanlagen und 
trotz endlich der schwierigen finanziellen Verhältniſſe, 
in welchen die Maſſe der Bevölkerung nd) befindet, 
was alles natürlich dazu beiträgt, die Erwerbung 
neuer Verſicherungen zu erſchweren und die Stor⸗ 
nirung der ſchon erworbenen Seitens der Parteien 
zu veranlaſſen, uns dennoch im vorigen Jahre 05 
ungen iſt, in den verſchiedenen Kategorien dieſes 
5 es neue Abſchlüſſe im complexiven Betrage von 

9,201,677. 73 zu erreichen und zugleich zu erwirken, 
daß der Stand der Verſicherungen am 31. Decem⸗ 
ber 1867, nach Abzug der Storni, Rückkäufe und 
Sterbefälle ſich gegen denſelben Stand am 31. De⸗ 
cember 1866 um fl. 2,796,195. 54 vermehrte. 

Die Situation unſerer Tontinen⸗Vereine am 
31. December v. J. wurde in Gemäßheit der die⸗ 
ſelben leitenden Statuten durch die Zeitungen ſchon 
1 und berufen wir uns darauf. 

Der Fonds der Penſtonskaſſe für die hinter⸗ 
bleibenden Familien unſerer Beamten, welcher am 
31. Deeember 1866 ſich auf fl. 53,219. 16 belief, ſtellte 
ſich im Jahre 1867 auf fl. 59,891 43. 


ſicher iſt es, daß dort wie hier die Abſchlußprovi⸗ 
ſionen das Gedeihen der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften weſentlich beeinträchtigen. — Im Uebrigen iſt 
uns eine Verminderung der Sterbefälle im Vergleich zu 
den beiden Vorjahren nicht entgangen. 1865 ſtarben 
744, 1866 ſtarben 923 (darunter 145 Cholerafälle), 
1867 ſtarben 644, gegen 1865 alſo netto 100 Per⸗ 


ſonen gegen 1866 — fogar 279 Perſonen weniger. Es ft 


ſind dies Fortſchritte, welche bei Beurtheilung der Ge⸗ 


ſchäftslage hervorgehoben zu werden verdienen, weil ſie D 


weſentlich in's Gewicht fallen; denn der allgemeine Zu⸗ 
wachs in der Lebengverſicherungsbrauche war bedeutend 
und betrug derſelbe für das ganze Jahr 9,201,678 
Gulden Verſicherungs⸗Capital, was einer Vermehrung 
— gegen den 31. Decbr. 1866 — von 2,796,196 Gul⸗ 
den Verſicherungs⸗Capital entſpricht. 


Gegen unſere und unſerer Rechtsfreun r 
wartung iſt der von uns gegen die e 
Wien anhängig gemachte Prozeß in erſter Inſtanz 
zu ihren Gunſten entſchieden worden. 

Die Moti te, wodurch dieſe Entſcheidung be 
gründet wurde, werden jedoch gewiß nicht als un⸗ 
widerlegbar, ſondern vielmehr als ſolche betrachtet, 
daß man annehmen muß, es werde ſelbe vom Oberge⸗ 
richtshofe, bei welchem wir appellirten, reformirt werden. 
1 1 ee S fortſetzen müſſen, 

„ einen iedi . 
eien 91 nenden Hes 
8 freut uns, Ihnen mittheilen zu kön 
es uns endlich Bern, ung mit dem dohen Ministerin 
über die einzuführenden Veränderungen in dem dur 
die General Verſammlungen vom 6, und 7. Juni 186 
angenommenen einde Waccord zu 
ſetzen, welche Veränderungen, nachdem ſelbe blos 
Kane betreffen, zu deren Annahme unter der Us 
immung des Berwaltungsrathes Sie uns ſchon 
ermächtigt hatten, denn auch von demſelben in deſſen 
Sitzungen vom 10. Februar und 26. October d. J. 
gene Si ae diſecrt 5 
ieſer ſomit modificirte und durch die ho 
Statthalterei im Auftrage des hohen Mistel 
genehmigte he befindet ſich dermalen 
unter der Preſſe und wir werden uns angelegen ſein 


„ laſſen, je ein Exemplar davon an die Herren Actionatre 


leichzeitig mit dem Circulare, wodurch ihnen ein 
Exemplar der Abſchlüſſe und dieſes Beri inbe⸗ 
gleitet wird, mitzutheilen. e ee Pe 

Es iſt uns hingegen unangenehm, Ihnen bekannt 
geben zu müſſen, daß trotz mannigfacher wiederholter 
Schritte auch im diplomatiſchen Wege durch die 
italieniſche Regierung und häufiger pfehlungen 
zur Erlangung der miniſteriellen Genehmigun 
von Ihnen in der General-Verfammlung vom 2 
tober 1865 adoptirten und in der General⸗Verſamm⸗ 
lung vom 4. November 1867 beſtätigten Beſtimmung, 
wonach die General⸗Verſammlung abwechſelnd ein 
Jahr in Trieft und ein Jahr in Venedig abzuhalten 
wären, uns doch die definitive ablehnende Endſchel 
dung zugeſtellt wurde, indem man dieſelbe durch den 
Umſtand begründete, daß, da die Geſellſchaft im In⸗ 
lande 8 iſt, deren Vertretung nie anderswo 
en aben darf, und daß auch andere Staaten 
nie eine ſolche Conceſſion gewähren. 

Nachdem erſt mit der Genehmigung des neuen 
Geſellſchaftsvertrages auch die Sanction des hohen 
Miniſteriums über die von Ihnen in der General: 
Verſammlung des Jahres 1862 beſchloſſenen Dauers⸗ 
. — der Geſellſchaft um ein Sexennium 
erwirkt wurde, durften wir in Gemäßheit deſſelben 
neuen Vertrages die fragliche Verlängerung unter 
die in der heutigen General⸗Verſammlung zu ver⸗ 
handelnden Gegenſtände nicht aufnehmen, und wird 
folglich darüber in der nächſten General⸗Verſammlung 
Beſchluß gefaßt werden müſſen. 

Schließlich haben wir Ihnen noch mitzutheilen, daß 
der Verwaltungsrath zufolge des Art. 47 des Geſell⸗ 
chaftsvertrages einſtimmig beſchloß, Ihnen den Vor⸗ 
chlag zu unterbreiten, die Beſchlüſſe A und B des 

ahres 1867 zu Ableben und zu Gunſten der 
Verſtcherungen auf Ablebensfall für das Jahr 1868 
die fl. 1410.54 vorzutragen, welche ſich als Nutzen 
aus — ne „igaben, nachdem fl. 116,306.40 
i g 

gezahlt find.) ende von fl. 29.40 per Aetie 


) Der geſammte Nußen entſpricht nahezu, die zu 
vertheilende Dividende aus 116,306 Gulden 40 kr. mit 
— 50 40 kr. dagegen genau derjenigen für das Jahr 


Wir müſſen bei der Berichterſtattung über die öſter⸗ 
reichiſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaften von nun an etwas 
ausführlicher verfahren, als dies ſeither der Fall ger 
weſen, damit bei dem über lang oder kurz unzweifelhaft 
tattfindenden Hinübergreifen der öſterreichiſchen Ver⸗ 
ſicherungs Geſellſchaften nach vorausſichtlich ganz 
eutſchland, das Publikum ſich an dieſen Gedanken ge 
wöhne und demnächſt in die Lage komme, ſich rechtzeitig 
ein eigenes Urtheil über die Vertrauenswürdigkeit 
jener Geſellſchaften zu bilden. Im vorliegenden Falle 
waren wir in der angenehmen Lage über eine gut 
17 5 wohlgeleitete und durchweg vertrauenswürdige 

ſterreichiſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft berichten zu können 


— Für die „Reue Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗ 
Geſellſchaft“ ſoll ſich, wie wir erfahren, das Re⸗ 
ultat der Campagne von 1868 8 glücklich ee 
aben, daß nicht nur die vorjäbrigen Verlufte ge- 
eckt, die erlittene Capitals⸗Einbuße wieder einge: 
bracht iſt, ſondern auch noch die Vertheilung einer 
. 2 15 Thlr. pro Actie, d. ſ. 7½% 
in Au eht. 

Bekanntlich hatte die Geſellſchaft im vorigen 
Jahre ihren geſammten Reſerve⸗Fonds von 37,250 
Thaler und außerdem 68,146 Thaler von ihrem 
Grund⸗Capital eingebüßt. Der Gewinn muß alſo 
ein ir: erheblicher geweſen fein, wenn neben der 
ſtatutenmäßigen ae des Reſerve⸗Fonds, ferner 
nach vollſtändigem Erſatz für den vorjährigen 
Capitalsverluſt noch die Vertheilung einer Dividende 
von 7½¼%¼ möglich fein ſoll. 

Bendorf, 6. Novbr. (Brand.) Vergangene 
Nacht brannte die Remy u. Gräff'ſche Cichorien⸗ 
Fabrik nieder. 

Wien, 8. November. Die öſterreichiſche Ver⸗ 
cherungs⸗Geſellſchaft „Azienda assicuratrice“ in 
rieſt, will wie man ſagt, ihr bisher in Deutſchland 

betriebenes Geſchäft aufgeben und verhandelt mit 
dortigen Geſellſchaften wegen käuflicher Uebernahme 
ihrer Verſicherungen. Sie gedenkt fortan vorzugs⸗ 
weiſe in Rußland zu arbeiten.“) 


Die Er weiterungs J rojecte der Oberſchleſiſchen 
enbahn 


Der Verwaltungsrath der Ob chleſ. Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft hat, entgegen dem fuld n ln 
Far Beſchlüſſe möglichit geheim zu halten, bereits 

eute die Vorlagen der vorgeſtrigen Sitzung der 
Oeffentlichkeit übergeben und damit bei der Wichtig⸗ 
keit des Entſcheides den Wünſchen des Publikums 
Dales Rechnung getragen. Wir müſſen dieſe neuer: 
dings hervortretende Berückſichtigung der Actionaire 
meiſt der letzten General⸗Verſammlung zuſchreiben, 
welche dem Directorium denn doch gezeigt hat, wie 
wenig es möglich iſt, die Intereſſen der Actionaire 
. laſſen, wenn letztere durch geſchickte 
Leitung ihre Macht kennen und benutzen lernen. Wir 
können hierbei nicht unterlaſſen, zu bemerken, wie 
ehr Schleſten den Berlinern zu Danke verpflichtet 
ft, durch richtige Auffaſſung und Machtentwickelung 
Veranlaſſung zu den neueren Beſchlüſſen gegeben zu 
haben, welche uns die Ver eine gedeihliche Entwicke⸗ 
lung des provinziellen Verkehrs 15 wichtigen Neubau⸗ 
ten unter viel ken und den Beſchlüſſen der 
letzten General Verſammlung Rechnung tragenden 
Bedingungen ſichern. 

Gleichzeitig wollen wir anerkennen, wie ſehr 
Direction und Verwaltungsrath bemüht ſind, den 
Wünſchen der Actionaire zu dienen, theils indem fte 
die neugewählten Mitglieder des Verwaltungsrathes 
bereits zur letzten Sitzung, wenn auch nur conſultativ 
berathend, eingeladen haben, theils beſonders dadurch, 
daß bindende Beſchlüſſe nicht gefaßt, ſondern mit der 
Motivirung vertagt wurden, in einigen Punkten bei 
dem Miniſterium noch Vorfragen folgen zu 1 
um damit die Ban⸗Angelegenheit bis zum nächſten 
Jahre hinzuhalten, wo die neuen Verwaltungsraths⸗ 
Mitglieder mit voller Kraft ihrer Stimme den An⸗ 
ſchauungen der Actionaire Rechnung tragen können, 
und außerdem die Situation in Betreff des Bahn⸗ 
baues von Mittelwalde bis Wildenſchwerdt durch die 
öſterreichiſche Staatsbahn vollſtändig feſtſteht. 

ur Sitzung ſelbſt übergehend, hat der Herr 
Miniſter für Handel den Geſellſchafts⸗Vorſtänden 
zu erkennen gegeben, daß er die großen Nachtheile 
nicht verkenne, welche ſich für das Oberſchleſiſche 
Ehfeubapn-Iinteruehmen nothwendig ergeben müßten, 
wenn die Een de von Breslau über Franken⸗ 
ftein nach Mittelwalde reſp. Wildenſchwerdt und 
von Frankenſtein über Neiſſe nach Coſel und Leob⸗ 
chütz nicht durch die Oberſchleſiſche Geſellſchaft, 
ondern durch andere Unternehmer ausgeführt wür⸗ 
den. Um dieſe Nachtheile abzuwenden und einen 
auf Realiſirung jener Projecte gerichteten 6 luß 
einer demnächſt zu berufenden neuen General⸗Ver⸗ 
famımlıım der Actionaire der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
ahn⸗Geſellſchaften ſicher zu ſtellen, erklärt ſich der 
Herr Miniſter deshalb mit einer Modification der in 
dieſer Beziehung der letzten General⸗Verſammlung 
gemachten Vorlage einverſtanden und will insbeſon⸗ 
dere nach den Anträgen des Verwaltungsrathes vom 

„ 2. M. genehmigen, daß 
1) der auf ER linea 2 des Statut Nachtrages 

vom 11. Auguſt 1843 begründete Arſpruch des 

Staats auf die Superdividende in Höhe von 

½ des Reinertrages über 5 pCt. des Stamm⸗ 

actien Capitals auf die neuen Unternehmungen 
nicht ausgedehnt werde. Hierbei wird aber vor⸗ 
ausgeſetzt, daß eine Einſchränkun 
in ſeinem bisherigen Umfange nicht intendirt iſt, 


) Wir können unmöglich denken, daß dieſes jo be⸗ 
deutende, vertrauenswürdige Inſtitut, ſich muthwillig in 
dieſe Gefahr begeben wird. Welches Muſter nimmt 
ſich die Auenda assicuratriee für den Geſchäftsverkehr 
in Rußland und welchen Maßſtab legt die Geſellſchaft 
as Prosperität des ruſſiſchen Verſicherungs⸗Ge⸗ 

8 


dieſes Rechts r 


die Abſicht vielmehr dahin geht, die Superdivi⸗ 
dende, ohne Rückſicht auf die zu emittirenden 
neuen Stammactien, auch in Zukunft nach Maß⸗ 
gabe des gegenwärtigen Actien⸗Capitals von 
dem Reinerträge des alten Unternehmens zu be⸗ 
rechnen und zu dem Behufe über das alte und 
neue Unternehmen 11 5557 Rechnung zu führen. 
Der Herr Miniſter will ferner nachgeben, daß 
2) bei Berechnung der dem Staat nach § 17 des 
allegirten Statut⸗Nachtrages zuſtehenden Stim⸗ 
menzahl in den General⸗Verſammlungen die 
neuen Stammactien außer Betracht bleiben. 
Wenn übrigens Werth darauf gelegt werden 
ſollte, die Vorſchrift, nach welcher das Stimm⸗ 
recht des Staats mit der zunehmenden Amorti⸗ 
ſation der Actien ſich erhöht, zu beſeitigen und 
dieſes Recht ein für alle Mal zu fixiren, ſo 
würde auch ein . Beſchluß gutgeheißen 
werden, falls dem Staate mindeſtens % der 
3 aller übrigen Actionaire zugebilligt 


wird. 
Endlich findet ſich nichts degegen zu erinnern, daß 
3) ſofern die Strecke Landesgrenze Wildenſchwerdt 
nicht für Rechnung der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn-Geſellſchaft ausgeführt wird und demgemäß 
eine Reduction des präliminirten Bau⸗Capitals 
um vier Millionen Thaler ſtattfindet, dieſe Re⸗ 
duction hinſichtlich der zu emittirenden Stamm⸗ 
Actien eintritt, 
die Verzinſung der neuen Stamm⸗Actien aus 
dem Baufonds in Höhe von 5 pCt. ri . 
die Ausgaben derſelben und di. auf die drei 
olleinzahlung 


4 


— 


5 


— 


erſten Baujahre vertheilt und die 
freigeſtellt wird, und g 
die voll eingezahlten Stamm⸗Actien von dem 
Beginn des auf die Volleinzahlung folgenden 
Jahres gleich den alten Stamm⸗Actien an der 
Dividende Theil nehmen. 

Hieran iſt jedoch die Bedingung geknüpft, f 
die Eiſenbahn⸗Abgabe bis zu dem auf die Eröff⸗ 
nung des Betriebes auf den neuen Eiſenbahnen 
folgenden Jahre ſo berechnet wird, als wenn nur 
das gegenwärtige Stamm ⸗Actien Capital an der 
Dividende partieipirte. 

Das Reſultat der eingehenden Berathung des 
Verwaltungsraths ging dahin, die definitive Beſchluß⸗ 
nahme über eine neue Vorlage an die General⸗Ver⸗ 
—ͤ—.— noch auszuſetzen, und fürerſt in Betreff 
weier wichtiger Vorfragen nochmals bei dem Herrn 
Miniſter vorjiellig zu werden. Dieſelben betreffen 
den unter 6 der vorſtehenden Bedingungen erwähnten 
Vorbehalt wegen der Berechnung der Eijenbahn-Ab- 
gabe und die Entbindung von der eventuellen Ver⸗ 
pflichtung zum Bau der Strecke von der Landesgrenze 
nach Wildenſchwerdt auf öſterreichiſchem Gebiete. 
— Minerva“ Bergwerks, Forſt⸗ und Hütten⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. Wie der „Berl. Börſ. Cour.“ 
hört, iſt es den Bemühungen der Direction endlich 
gelungen, eine Conſolidirung der ee Schuld 
der Minerva, die unter dem Titel „Banquiereredit“ 
ein fortwährendes onus für dieſelbe bildete, herbei⸗ 
uführen. Es iſt nämlich eine im Laufe von fünf 
Fahren ratenwelſe erfolgende Tilgung derſelben ſtipu⸗ 
lirt und ſoll die 3 
bereits erfolgt ſein. 2 
Durch die neu eingetretenen Verwaltungsräthe 
ſcheint endlich ein friiher Geiſt in die Direction ge⸗ 
kommen zu ſein, und wollen wir wünſchen, daß es 
elingen möge, en in die bisher jo verrotteien 
erhältniſſe dieſer Geſellſchaft zu bringen. Nach 
Abwälzung der drückenden Schuld dürfte die Eröff⸗ 
nung der Rechten Oderuferbahn Veraulaſſung geben, 
die Aufpicen für die „Minerva“ günſtiger zu geſtal⸗ 
ten, da dieſe Bahn die der Geſellſchaft gehörenden 
bedeutenden Territorien dem Weltverkehr öffnet und 
— das Hauptproduct Eiſen, neue und lohnende 
bſatzquellen ſchafft. 4 = 
An der geftrigen Börſe war das Gerücht einer 
Dividende von 2 pCt. für das Jahr 1868 verbreitet. 
Wenn wir auch die Höhe der Dividende als feſt⸗ 
ſtehend noch nicht betrachten können, ſo glauben wir, 
daß dieſes Jahr auf ein Erträgniß gerechnet werden 
kann. 


6 


— 


ahlung der erſten Tilgungsrate 


Berlin, 12. November. (Gebrüder Berliner. 
Wetter naßkalt. — Weizen leblos, loco 2100 
64— 74 nach Qual., r 20008, er dieſen Monat 
64½ Br., Novbr.-Dechr. 63 Br., April⸗Mai 62 ¼ 
bez. — Roggen Yr 20008. loco kleines Geſchäft. 
Termine in feſter Halba loco 55—56 ab Bahn und 
ab Boden bez., ſchwimmend 93—8482. 56 bez., Pr die: 
ſen Monat 55 ¼—55½ bez., Novbr. December 53¾ — 
53% bez., December⸗Januar 53 bez., April Mai 52 ¼ 
—52 55 85 Mai⸗Juni 52 —53 bez. u. 
Gerſte r 17508. loco 46-57 — Erbſen 
2250 (. Kochwgare 66 — 72 %, Futter⸗ 
waare 58—62 % — Hafer er 1200 . loco und 
Termine unverändert, loco 32—36 „ nach Qual., 
galiziſcher 32¼⁰—33, polniſcher 33½—34½, fein pom⸗ 
mericher 35 ¼, ſchleſ. 
ab Bahn bez., der dieſen 3 ı 
Dechr. 33%, nominell, Febr.März 33 ½ bez., April- 
Mat 32¼—33 bez. u. Dr. — Weizenmehl excl. 
Sack loco pr. % unverfteuert Nr. 0 4½—4½ , 
Nr. 0 und 1 4½ 3%  — Roggenmehl exel. 


onat 34¼ bez., Novbr.⸗ 


Br. — Nr 


K ungariſcher 33¼ . 


Sack, loco per 6% unverſteuert, Nr. 0 4½.— 
3¼ S, Nr. 0 und 1 Deal I, incl. Sad s 

5 T.:$ar, 19 : Br., April 
Mai 3 17 Nen 1 mit 


Der loco 7½ 
ec. Januar 7¼; Br. 7 Yr 

Winter⸗Rübſen 76 
0 75 Fab Bil. Den 

r., loco 9%, bez., 
Der dieſen Monat 957. — 98512 bezahlt, a 
December 9%, bezahlt, December I 
April⸗Mai 9% —9¼ 

ai⸗Juni 9% S, 


Stettin, 12. Nov. [Max Sandbe sg] uam 
5 arom. 


0—66 K bez., bunter 68—69 bez., weißer 71 
—75⁵ bez., auf Lieferung 83.8584, gelber r Nov. 
70 K Br., 69% Frühjahr 6868 ½¼ 


bez., Mai⸗Juni 69 


9112 bez., r Novpbr.⸗Deebr. 9½ bez., Yar 
April⸗Mai 9½ Gd., 9%, Br., r Septbr.⸗Oct. 
9 — Spiritus matt, loco ohne Faß 16%, 


jahr 16 Br. u. Gd. — Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 
8 Roggen 55 , Rüböl 9½ , Spiritus 
4 


„Görlitz, 12. Norbr [M. Kieb recht Für 
Meiſen und Roggen zeigte ſich heute bei 7 en 
Preiſen einiger Begebr, welcher in genügenden An. 
geboten vollkommen Befriedigung fand. Durch den 
in dieſer Woche gefallenen Regen befinden ſich die 
Mühlen zwar in voller 5 doch iſt es ſehr 
fraglich, ob der ſtärkere Betrieb derſelben anhaltend 
bleiben wird, nachdem die Kaufluſt für die Fabrikate 
ſehr geſchwunden iſt. Gerſte und Hafer ſchwach zu⸗ 
eführt, überſchritten nicht den Umfang des Kleln⸗ 
andels. Man zahlte für weißen Weizen 85—90 n, 
gelben Weizen 80—85 Pr, Roggen 70— 73 pr, Gerſte 
63—66 , Hafer 4043 Gr 

Ratibor, 12. Novbr. Die ſchlechten Fahrwege 
waren Urſache, daß die Zufuhr heute nur gering 
geweſen, doch war auch die Kaufluft nur unbedeutend 
und das Geſchaäft ſehr ſchleppend. 

W̃ 145 —150 


Roggen. 130 132, 2 110 4 
oggen en 2 
Sehe ...10 —115 [08 150 
afer 70 —75 107 8. 
aps 85 * 152 6. 
Erbſen . 120 —122½% >» 
Kartoffeln 1618 r 1½ prß. Schffl. & 15064 Brt. 


Breslau, 13. Novbr. (Produeten⸗Markt.) 
Wetter: Des Nachts Schneefall, Himmel bewölkt 
früh 19 Wärme. Barometer: 28“. Wind: Nord. — 
Die Zufuhren waren auch am heutigen Markte be⸗ 
langlos 2 5 blieb bei ruhiger Kaufluſt der Umſatz 
beſchränkt. 8 

Weizen beachtet, wir notiren der 84 24, weißer 
73—80—84 pr, gelber 72—77— 80 , feinſte Sorten 
. en preist tend 

og ge . haltend, wir notiren er 8474, 
6265-68 Ir, feinfte Sorten über Notiz 5 

Gerſte unverändert, wir notiren Jer A 52. 
63 K feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer beachtet, Ye 50 . galiziſcher 34—37 , 
ſchleſiſcher 37—42 Gr 

Hülſenfrüchte 8 
gut gefragt, 68—73 Gr, Futter⸗Erb 

908. — Wicken ohne Umſatz, 7er 
H. — Bohnen mehr beachtet, c 90 4. 86. 

— Linfen kleine 72—85 Gr — Lupinen leicht ver⸗ 
käuflich, er 90 84. 51—53 n — Buchweizen der 
70 C6. 5660 Gr, Ku . (Nais) ſchwach beachtet, 
6872 Sn. 100 6. — Roher Hirſe nom. 56—60 


Kle eſamen, rother behauptet, wir notiren 10 
12-15 Ya , feinſter über Notiz bez., weißer 
wenig offerirt, 11—15—18—21 &, feinfte Sorten 
über Notiz bezahlt. 5 x 
Deljaaten gut gefragt, wir notiren Winter 


„ 


Raps 180—184— 194 Hr, Winter⸗Rübſen 174—182 
— 184 V Yer 150 84, Br, feinſte Sorten über Notiz 
bert . eee Er 4 — Lein⸗ 
0 — — Leinſaat ca. 
chan en. Rn j ni 
gleim leicht verkäuflich wir notiren Yor 150 
2 Br. 6¼—6¼ , feinfter über Notiz bez. — Hanf 
amen preishaltend, r 59 27. 55—58 


214 kuchen 60-61 Gr der Ei — Lein kuchen 
Kartoffeln 22-30 Gr m Sack a 150 6. Br. 
1717 8 etze . x 85 


Breslau, 13. Nov. 5 Günſtige 
Stimmung für Amerikaner, Italiener, Oeſterreichiſche 
Credit⸗ und Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗Actien, welche zu 
feſten Courſen gehandelt wurden. Minerva⸗Berg⸗ 
werks⸗Actien anfänglich ſtark getrieben, ſchloſſen etwas 
niedriger und vielſeitig offerirt. 

Officiell gekündigt: 1000 6% Roggen. 

Breslau, 13. Novbr. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe matt, ordinär 
9— 10, mittel 11½—12½ fein 13—14, hochf. 14½.— 
15. Kleejaat weiße unverändert, ordin. 11—13¼, 
mittel 15— 17, fein 18— 20, hochfein 21—22. 

Rog gen (r 2000 #2.) feſt, = Novpbr. 507% — 
51 bez., Novbr. Decbr. 50 bez., Deebr.⸗Jan., Jan.⸗ 
er u. Febr.⸗März 49½ Gd., April⸗Mai 49½ bez., 
Mai⸗Juni 50½ bez. u. Br. 

Weizen dir November 63 Br. 

Gerſte Yr November 56 Br. 

— der Novbr. u. April⸗Mai 51% Gd. 

aps r November 90 Br. 

Rüböl ſtill, loco 9%, Br., 35 Novbr. 9¼½ Br., 
Nov.⸗Decbhr. 9½ Br., 9 Gd., Decbr.⸗Jan. 9½ Br., 
½ Gd., Jan.⸗Febr. 9 Br., Febr.⸗März 9% Gd., 
April⸗Mai 957 Br. 

Spiritus matt, loco 15%, Br., 15% Gd., Yar 
November 15°, bez. u. Br., Nopbr⸗Decbr. 15%, Gd., 
April⸗Mai 15%, Gd., % Br. 

Zink ruhig. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


eſtſetz ea poll 8 iſſton. 
ungen der po ichen mmi 
ae N Breslau, ve 13, Robember, 18 he 
zen, weißer — — m 
do. gelber 7778 75 7-1 = IR 
Roggen RB 86 62—64 (6 
Gerſte . 60-62 58 53-56 8. 
gie. 41—42 40 38-39 - 18, 
Erbien . . 9-72 65 60-63 : E 
Raps N FE 
Rübſen, Winterfrucht 180 176 


174 9 
166 Apr 
160 Sr 
156 R 
Waſſerſtand. 

Breslau, 13. November. Oberpegel: 16 F. 5 3. 
Unterpegel: 3 F. 1 3. 


„Er iſt wie ſonſt 
— Lahrer Hinkende Bote nämlich) witzig, ſaftig, 
äftig, friſch, freimüthig, er hat den Verſtand und 
das Herz am rechten Fleck.“ 813 
Augsb. Nachrichten.) 


Neuefte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 

Madrid, 12. November. Die „Gaceta“ meldet: 
Auf die neue Anleihe wurden hier 3,009, 800, in den 
Provinzen 1,492,800 Eseudos gezeichnet. „Im parcial“ 
meldet: Der Finanzminiſter gab mehreren hieſigen 
Banquiers befriedigende Erklärungen über die Finanz⸗ 
lage und verſprach, die neue Anleihe keiner fünfpro⸗ 
centigen Steuer zu unterziehen. 


Die Schluß⸗Boörſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


Rübſen, Sommerfrucht 172 168 
Don: 170 184 


Berlin, 13. Novbr. 1 Ang. 3 U. 


ours v. 12. Nov. 


Weizen Yr November. 64% 
? April Mai-. 62 9275 
Roggen Yr November. 55 55% 
Nov.Dez... 53 53% 
April-Mai. 52% 2% 
Rüböl er November 9% 9% 
ER, April⸗Mai. 97 9% 
Spiritus November. 16% 1675 
Novbr.⸗ Dez.. 16 15% 
April-Mai.. 16% 16% 
onds u. Actien. 
ge er, 115% | 115% f. 
ilhelmsbahn 113% 113% 
Oberſchleſ. Litt. A... ... 92 191 
Warſchau⸗Wiener 58% 55% 
Oeſterr. Credit 964% 9% 
Jann!!! nenn 54% 55% 
Hmeittaher. en ses 79% 79% 
Stettin, 13. November. Cours v 

Weizen. Feft. 12. Nov. 

dr November 69% 69% Gd. 
Frühjahr 68% 68% bez. 

en Höher. 

Yır November „ 55% 55 
Nopbr. Decbr. 53 52% 
Frühjahr 53 52 

ei Matt. 97 y 

Ya November ha 9445 
April⸗Mai 9 F 9% 

Spiritus. Feſt. 

dr November 15/44 15% 
Novbr. Deebr. 1574 15% 
Frühjahr » 16% 16 nom. 
Wien, 13. November. (Schluß-Courfe.) Cours v. 
att. 12. Nov. 

5 Metalliques 58, 20 58, 20 

National⸗Anl. 63, 75 63, 70 

1860er BE 8 87, 90 88, 30 

1864er Looſe. 102, 50 102, 70 

Credit⸗Actien. 223, 60 224, 30 

Nordbahn. 193, 25 195, 50 

2 233, 209, 75 

B Weſtbahn. . . 157, 57. 

St.⸗Eiſenb.⸗Aet.⸗Cert. 275, 60 276, 20 

Lombard. Eiſenbahn 185, 80 186, 40 

London 5 16, 80 116, 80 

aris 46, 40 46, 40 

amburg . 8 86, 30 86, 30 

aſſenſcheine. 5 172, 50 172, 50 

Napoleonsd'or . 9, 32% 9, 32% 


nk 
28 Och 


8 


fteuerfreie Anleihe 52. 
Wien, 12. Nopbr., Abends. Belebt, beſonders 


Galizier. 


Staatsbahn 276, 60, 


Gold und 
Preuss. Anl. v. 1859 5 


do. 
e 
Staats-Schuldsch. , 
Prämien-Anl. 1855 
Bresl. Stadt-Oblig. 
do. do. 
Pos. Pfandbr., alte 
do. do. do. 
do. do. neue 
Schl. Pfandbriefe & 
1000 Thlr. 
do. Pfandbr. Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. 
do. Pfandbr. Lt. C. 
Lit. B. 
F 3 do, 
Schl, Rentenbriefe 
Posener do, 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 
0. do. 
Oberschl. Priorität. 


Märk,-Posener do, 

Neisse-Brieger do, 

1 b. 
0. 


——— 2 


Russ. Bank-Billets 
Oesterr. Währung 


NS Pro» 


4 
4 
3 
3 
4 
4 
4 


= 


We — 


ser 
we 


[Abendbör 


5 


ve 


S 7 
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a. M., 12. 


Nov., Nachm. 2%, Uhr. 
chluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 100%, 
eſterr. National⸗Anlehen 53%, Oeſterr. 5procent. 


ſe.] Credit⸗Aetien 224, 80, su 
1860er Looſe 88, 30, 1864er 


zone 102, 70, Bankactieu 827, 00, Nordweſtbahn 65,50, 
Galizier 212, 50, Lombarden 186, 70, Napoleonsd'or 
9, 32½, Czernowitzer —, —, do neue —, —, Anglo⸗ 
Auſtrian —. —, Ungar. Credit⸗Actien 92, 00. 
Paris, 12. Novbr, Nachm. 3 Uhr. Sehr be⸗ 
wegt, viel Realiſtrungen. — (Schluß⸗Courſe.) 3% 
Rente 71, 95—71, 97½— 71, 70—71, 77½. Italien. 
5% Rente 56, 95. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn Actien 
598, 75, do. ältere Prioritäten —, —, do. neuere 
rioritäten —, —. Credit⸗Mobilier⸗Actien 307, 50. 
ombard. Eiſenbahn⸗Actien 395, 00, do. Prioritäten 
220, 12. 6% Vereinigte Staaten⸗Anleihe pr. 1882 
(ungeſt.) 83%. Tabaks⸗Obligationen —. 
Ihmouth, 12. Nopbr. Der fällige Dampfer 
„Atrato“ iſt aus Weſtindien angekommen. 
Newyork, 12. Novbr., Abends 6 Uhr. Wechſel 
180 London 10 ¼ Goldagio 33, Bonds 108 ¼, 
1885er Bonds 106%,, 1904er Bonds 104 ¼, Illinois 
141¼, Erie 37¼ , Baumwolle 24 ½, Petroleum 26, 


Mehl 6, 50. 
Ale, 


Der Lahrer Hinkende Bo 


Auflage ea. Mi 
iſt erſchienen und bei allen Buchhändlern und Buch⸗ 
bindern zu haben. Preis 4 Sgr. 
— Haupt⸗Agentur: Vereins⸗Buchhandlung, 
Carl Tanne, in Breslau. 


Wilbelmsbahn. 
Bekanntmachung: 
ilhelms⸗ 


Vom 1. Jannar 1869 ab tritt auf der 
Bahn ein neuer Local Tarif auf weſentlich ver⸗ 
änderter Grundlage in Kraft. Sobald der Druck 
der Tarif⸗Exempläre vollendet, können dieſelben bei 
allen Stations ⸗Kaſſen zum Preiſe von 10 Sgr. 
käuflich bezogen werden. Inzwiſchen ertheilt Herr 
Ober-Güter⸗Verwalter Scholtz hierſelbſt auf porto⸗ 
freie Anfragen bereitwilligſt über die künftig einzu⸗ 
hebenden Sätze Auskunft. 814 

Ratibor, den 11. November 1868, 


Königliche Direction der Wilhelmsbahn. 
General⸗Agent geſucht! 
Eine der älteſten und ſolideſten deutſchen Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften ſucht für die Provinz 
Schleſten einen tüchtigen General⸗Agenten, welcher 
11 5 5 5 befähigt iſt, für die Intereſſen derſelben 
kn hätig zu wirken. Reflectanten belieben ihre 
dreſſen sab Nr. 30 der Redaction des Breslauer 
andels⸗Blattes einzuſenden. 
ür eine ſeit 25 Jahren beftehende Nusfteler⸗ 
Verſicherungs⸗ eine t, die jährlich für 5 Millionen 
Thaler (Prämien⸗Einnahmen) neue Geſchäfte macht, 
wird für Breslau ein General⸗Agent uuter guten 
Bedingungen geſucht. Hierauf Reflectirende wollen 
gefättigft Een mit Aufgabe von Referenzen 
B. & W. Nr 30 an die Redaction des Breslauer 
Handels-Blattes einſenden. 


Breslauer Börse vom 13. November 1868. 


nländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 


Papiergeld. 
103% B. . 


8 
| 


‚] Baierische Anleihe. 4 


Eisenbahn-Stamm- Actien. 

Bresl.- Schw.- Freib 15% 8. 
Fried.-Wilh.-Nordb 

Neisse- Brieger. 
Niederschl, - Märk. 
Oberschl, Lt, A u. C 
pr 1 5 
peln-Tarnowi 

Rechte Oder-Ufer-B. 5 | 79% B. 

Cosel-Oderberg.. . . 113% B. 
2 N 587% 1 b 8 
arschau-Wien . . h— 2. u. B. 
Ausländische a 
Amerikaner 
Italienische Anleihe 
Poln, Pfandbriefe. 
Poln, Liquid.-Sch. . 
Rus. Bd.-Ord,-Pfdb, 
Oest, Nat.-Anleihe 
Oesterr. Loose 1860 
do, 1864 


ö 191% G. 
784 6. 


Lemberg-Czernow. 
DI * 
Breslauer Gas-Act. e 
F 357% — & bz. 
Schles, ‚Feuer-Vers, 25 = 
Schl. Zinkh.-Actien 
do. do. St.-Pr. 
Schlesische Bank 
Oesterr. Credit- . 


117 d. 
%% G. 
el- Course. 


Amsterdam 
do. 


Hamburg .. x 


——U— 


Kais. kön. priv. allgemeine 
Assecuranz 
(Assicurazioni Generali) in TRIEST. 


(812) 


Sechsunddreissigste Bilanz Zweiunddreissigste Bilanz 


über die Operationen des Jahres 1367, mit Ausnahme | des Geſchäftsjahres 1867 im Zweige der Ver erungen 


auf das Leben des Menſchen für die all nige 
der Verſicherungen auf das Leben des Menſchen. Abtheilung der Verficherten auf Ableben. 
Gulden Kreuzer Gulden Kreuzer A Gulden Kreuzer Gulden Kreuzer 
Deſterr. Währ. etiva. eſterr. Wi 5 
Activa. b 0 Uebertrag des Gewinnſtüberſchuſſes vom Jahre 1866 675 895 1 
Uebertragung des Gewinnſtüberſchuſſes vom Jahre Vortrag des laut voriger Bilanz zur Ausgleichung 
E27 ͤ ͤ dd 1,698 72 der aer im Verhäliniſſe zum Alter 
ine, des laut Bilanz 1866 8 1 — . niedrigeren Prämien aufbe⸗ 
er Feuerverſtcherungs⸗Prämien für nachfolgende ren Fonds Are; 
Jahre . 15 Sr x 55 . 5 8 . 6.023,727 40 Aprocentige Zinſen deſſelben Fons 138.567 Er 
Aufbewahrter Betrag derſelben Bilanz für angezeigte Jährliche Prämien und Nebengebühren auf die laut a 
und nicht liquidirte Schäden 190,000 — dem letzten Ahſchluß am 31. Dec. 1866 in Kraft 
Aufbewahrter Betrag derſelben Bilanz für Rückver⸗ verbliebenen Verſicherungen, zahlbar beim Ab⸗ 
ſicherung der noch ſchwebenden Gefahren . 356,000 — leben von 34076 Perſonen, im Geſammtbetrage 
Prämien⸗Ertrag der im Jahre 1867 von den Direc⸗ von fl. 37.513 896.83 Kapitalien und fl. 92,247.37 
tionen in Trieſt und Venedig und von deren jährliche Renten zu Gunſten bezeichneter Ueber⸗ 
Agentſchaften abgeſchloſſenen Verſicherungen von lebenden und auf die im Jahre 1867 neu auf⸗ 
fl. 764. 370,332.33 in See⸗, Fluß: und verſchie⸗ r Derficherungen, zahlbar beim Ab: 
denen Land⸗Verſicherungszweigen . . .6.632,314 93 eben von 6067 Perſonen im Geſammtbetrage 
Zinſen⸗Erträgniß der auf 8 angelegten von fl. 7.546,053.64 Kapitalien und fl. 3510 
Kapitalien und der Portefeuille:E ecten nebſt Manche Renten ee 1.692,720 35 
Proviſtonen, nach Abzug der Paſſivzinſen und Total⸗Einnahmm 5,296,156 45 
der den verſchiedenen Lebens - Verſicherungs⸗ 
zweigen zuſallenden Quoten 64,556 57 Passiva. 
Total⸗Einnahme 13.268,297 62 [ Betrag der Schäden nach Abzug der Rückerſatze für 
die im Jahre 1867 ftattgefundenen Ablebensfälle 
von 644 Perjonen, die auf fl. 618,076.80 Kapi⸗ 
Passiva. talien und fl. 2769 jährliche Renten (welche 
inet en) zu Gunſten bezeichneter Be⸗ 
r 13,563 bezahlte Schäden auf See- Land- und unſtigten verſichert waren. 595,982 81 
125 lu ee nach Abzug der erzielten Verſtcherter Betrag auf weitere 91 im Jahre 1867 
rlöſe und unter Zuſchlag des Agioverluſtes verſtorbene Verſicherte, welcher am 31. Dechr. 
auf die die Einnahmen in klingender Münze 1867 noch Mg blieb . „„. . 119,405 92 
überſteigenden Zahlungen S l 3.126,708 82 ee elannitpeiähe DR x 
ür Rückverſicherungen und Stornirungen von in von 
81 2095.15 und Nachläſſe 5 „ .1.954,622 44 4.607,864.01 Kapitalien und fl. 1,588.44 jährliche 
Für Mäklergebühren, Proviftonen und Speſen der Renten . „ n e Ri . 203,245 27 
CCC le 6 Vorgeſchoſſene Darlehen auf obige ſtornirte Policen 102,146 34 
ür angezeigte noch nicht liquidirte Schäden. 179,000 — Rückverſicherungs Prämien 21418 35 
ne 8 rämien für nachfolgende Jahre ie 5 und Erhebungskoſten 79,145 76 
bzug der betreffenden Auslagen . . . 6.481,078 47 Aerztliche Honorare 117,411 70 
Gehalte der Ange ſtelten in Trieſt und Seen Agenten⸗Proviſ ionen 388,132 — 
Inſpectoren, Rechtsanwalts ⸗Koſten, Stempel, Verluſt und Werthabſchreibungen auf die beſttzenden 
Simkontmienhener, Druck, Mieth⸗, Reſſe⸗ und Staats: und induſtriellen Papiere. . 21,108 — 
L ren ONE 9.8 Aufbewahrter, nach den Tarifen der Geſellſchaft be- 
Rückverſicherung der noch ſchwebenden Gefahren . 362,000 — rechneter Fonds zur Being des Unter⸗ 
Werthverringerung von öffentlichen (Staats⸗ und ſchiedes der von den Verſicherten zu zahlenden 
induſtriellen) Papieren und anderen Schuld⸗ Prämien und derjenigen, welche ſie im Verhält- 
forderungen . RE EL niſſe zu ihrem jetzigen Alter begabten müßten 
ane ee e e 
: 2 h — — me . 
ergiebt ſich ein Gewinn von 115,841 08 39.714,604.34 Kapitalien und fl. 91,399.93 lebens⸗ 
mit Hinzuziehung des Gewinnes aus Abſchluß 8. 1.875 86 länglicher Renten, wofür fl. 1.499,64 1.93 an 
ene n Ten jährlichen Prämien entrichtet werden 4.046,285 04 
von welchen die gewöhnliche Dividende auf 3956 Actien zu fl Total⸗Ausgabe 5.294, 280 59 
29.40 per Actie abgezogen wird mit. 116,306 40 Gewinn 16875 86 
bleibt Ueberſchuß, welcher auf das nächſte Jahr für die Verſiche⸗ „ 
rungen auf Ablebensfall übertragen wird mit 1,410 54 — — B 2 
— —— Der am 31. December 1866 in dieſer Abtheilung der 
Lebensverſicherung ne Gewinnt Reserve. 
Der an 21. December 1865 vorhandene Gewinnſt⸗Reſerve⸗ 5 Fonds bleibt am 31. December 1867 unverändert 
fonds bleibt unverändert mit fl. 552,714 45 22222 ER BE EN 498,270 75 


Trieſt, den 22. October 1868, 


Die Direction der k. k. priv. Assicurazioni Generali. 
Die Directoren: S. Della Vida, — G. Morpurgo. — Amb. di S. Ralli. — P. Revoltella. Der General⸗Secretair: U. Levi, 


Dem Berichte der N der Herren Caroli, De Treves, J. Sandrinelli, entnehmen wir folgende Stelle: 
era. „Auf Einladung der löplichen Direction haben wir nach der Beſtimmung des Geſellſchafts⸗Vertrages die uns von ihr vorgelegten Abſchlüſſe des Ge⸗ 
ſchäftsjahres 1867 einer genauen Prüfung unterzogen. Der Abſchluß A ſchließt mit dem Ueberſchuſſe von fl. 118,841.05 und jener B mit einem ſolchen von 
„1875.86, folglich mit einem Geſammtgewinne von fl. 112,216.94. Von beiden haben wir die vollkommene Geraer conſtatirt, indem wir fie mit den 
üchern der Anſtalt und den für jeden einzelnen Verſicherungszwei jeder einzelnen Agentur angefertigten Proſpecten verglichen haben und ſie vollſtändig ordnungs⸗ 
em und mit dem Inventar der Activa und Paifiva der Ge ellſchaft völlig übereinſtimmend fanden. Bei der vorgenommenen Prüfung hatten wir die Genug⸗ 
huung, die Geſellſchafts⸗Kapitalien und die gebildeten Reſerven, wobei die Prämien⸗Reſerven um über eine Million Gulden vermehrt wurden, ſtcher angelegt zu ſehen.“ 


Verantwortlicher Redacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau. 
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